
Gemeinschaft christlicher Künstler*innen 
in der Erzdiözese Freiburg

INFORMATIONEN

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Teilnahme inkl. Übernachtung/Verpflegung
(Vollpension)
im Einzelzimmer mit Dusche/WC		      212 €
im Doppelzimmer mit Dusche/WC		      182 €

Teilnahme ohne Übernachtung/Verpflegung	       45 €
(nur Tagungsgebühr)				          	
	       
Die verbindliche Anmeldung erfolgt über die Webseite 
www.gck-freiburg.de/reichenauer-kuenstlertage/ 
oder direkt per Mail an das Bildungszentrum Singen.
 
ERZDIÖZESE FREIBURG 
BILDUNGSZENTRUM SINGEN
Zelglestr. 4, 78224 Singen 
MAIL   info@bildungszentrum-singen.de 
TEL     07731 98 25 90

Für Ihre Anmeldung benötigen wir:
Teilnahmeoption, Kontaktdaten (Vor- und Nachname, Ad-
resse, Mail, Telefon), Infos zu Unverträglichkeiten und ob 
Sie vegetarisch essen, evtl. Name der Person, mit der Sie 
ein Doppelzimmer teilen möchten.
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Bestä-
tigung; die Rechnung folgt separat. Für Rückfragen steht 
das Bildungszentrum Singen gerne zur Verfügung. 

Anmeldefrist: 20. September 2024			 

GEMEINSCHAFT CHRISTLICHER KÜNSTLER*INNEN 
IN DER ERZDIÖZESE FREIBURG
c/o Erzbischöfliches Ordinariat, Kunst, Kultur, Kirche
Schoferstr. 2, 79098 Freiburg, kontakt@gck-freiburg.de

Morgenimpuls
am See

Frühstück
Speisesaal

Eröffnung des Tages
Saal St. Meinrad/St. Konrad

Begegnung und Gespräch in der 
Ausstellung
Saal St. Meinrad/St. Konrad

„Der Klang: Vom unerhörten Sinn des 
Lebens“
Konzertlesung mit Martin Schleske 
(Wort) und Alban Beikircher (Musik) 
Saal St. Meinrad/St. Konrad

Abschluss

Mittagessen
Speisesaal

07:15 Uhr

07:30 Uhr - 
08:30 Uhr

09:00 Uhr 

09:10 Uhr - 
10:00 Uhr

10:00 Uhr - 
11:45 Uhr

11:45 Uhr - 
12:00 Uhr

12:00 Uhr - 
13:00 Uhr

DIENSTAG, 15. Oktober 2024

PROGRAMM

werden.wachsen.verändern
Die ‚Reiche Au‘ – 1300 Jahre Kunst und Kultur 

REICHENAUER KÜNSTLER*INNENTAGE
13. bis 15. Oktober 2024
HAUS INSEL REICHENAU

TAGUNGSHAUS
HAUS INSEL REICHENAU
Markusstr. 15, 78478 Reichenau

„Sakrale Kunst in Zeiten großer Ver-
änderung“
Moderierter Austausch mit Generalvikar 
Christoph Neubrand 
Saal St. Meinrad/St. Konrad

Geselliges Beisammensein
Georgsklause

19:30 Uhr -
21:00 Uhr 

Anschl.

IMPRESSUM 
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Die ‚Reiche Au‘ – 1300 Jahre Kunst und Kultur

Die Insel Reichenau feiert ihr 1300-jähriges Jubiläum – 
und wir feiern mit!
 
Die Reichenau war und ist weit über Europa hinaus als 
Ort des Glaubens sowie als Natur-, Kultur- und Kunst-
raum bekannt. Die Singularität der Klosterinsel zeigt sich 
nicht erst seit deren Aufnahme in das UNESCO-Welterbe 
im Jahr 2000 und das Weltdokumentenerbe 2003.
 
„werden.wachsen.verändern“ sind seit frühester Zeit 
in die Insel- und Klostergeschichte eingeschrieben. Der 
moderne Wirtschafts- und Tourismusbetrieb fußt auf be-
nediktinischer Spiritualität, die auch heute in Form einer 
Cella lebendig ist.
 
So prägt dieser besondere Ort auch die Reichenauer 
Künstler*innentage 2024. Aus der Vielfalt der mögli-
chen Schwerpunkte widmen sie sich insbesondere der 
Wandmalerei von St. Georg aus ottonischer Zeit und der 
Architektur des Klostergartens mit seinen Heil- und Kü-
chenkräutern. Begabte Mönchspersönlichkeiten, vertrau-
ensvoller Glaube, geschicktes Netzwerken und politische 
Raffinessen können auch für heutige Künstlerinnen und 
Künstler und ihr zeitgenössisches Schaffen leitend sein.
 
Unsere Tagung lädt ein, sich der Kulturgeschichte der In-
sel zu nähern, sich kunsthistorisch und künstlerisch mit 
dem Dreiklang „werden.wachsen.verändern“ ausein-
anderzusetzen, das Thema der Tagung kreativ aufzugrei-
fen, Diskurse der Gegenwart abzuleiten und neue Kraft-
quellen zu entdecken.

WERDEN.WACHSEN.VERÄNDERN PROGRAMM

Anreise/Zimmerbelegung 
Haus Insel Reichenau

Mitgliederversammlung GcK  
Raum Berno

Abendessen
Speisesaal

Eröffnung/Begrüßung
Münster St. Maria und Markus

„Zeichen: wahrnehmen – deuten – 
ahnen“
Wortgottesfeier mit Annette Traber,   
Heinz Vogel (Wort) und Andreas Jetter 
(Musik) unter Einbindung der Installation 
„ZEICHEN“ (Christoph Brech) 
Münster St. Maria und Markus 

„werden.wachsen.verändern“
Aufbau der gemeinsamen Ausstellung
Saal St. Meinrad/St. Konrad

SONNTAG, 13. Oktober 2024
ab 15:00 Uhr

16:00 Uhr -
17:45 Uhr

18:00 Uhr -
19:00 Uhr

19:30 Uhr

19:45 Uhr - 
20:45 Uhr 

Anschl.

Morgenimpuls
am See

Frühstück
Speisesaal

„Die Anfänge der Klosterinsel 
Reichenau und das Konzept der 
Wandmalerei von St. Georg“
Vormittagsprogramm gestaltet von Prof. 
Dr. Rainer Warland*

MONTAG, 14. Oktober 2024
07:15 Uhr

07:30 Uhr -
08:30 Uhr

08:30 Uhr -
12:00 Uhr

Spaziergang nach St. Georg 

Eröffnung des Tages 
Kirche St. Georg

Führung und Besichtigung der Fresken*
Kirche St. Georg

Spaziergang ins Tagungshaus 

Kaffeepause

Vortrag 
Saal St. Meinrad/St. Konrad

Mittagessen
Speisesaal

Mittagspause

Kaffee und Kuchen
Speisesaal

„Ich pflanze ihnen einen Garten des 
Heils“ 
Nachmittagsprogramm gestaltet von 
Annette Traber*

Vortrag 
Saal St. Meinrad/St. Konrad

Spaziergang zu den Klostergärten

Aufenthalt in den Klostergärten*

Spaziergang ins Tagungshaus

Abendessen 
Speisesaal

08:30 Uhr 

09:00 Uhr 

09:10 Uhr -
09:45 Uhr

09:45 Uhr

10:15 Uhr -
10:30 Uhr

10:30 Uhr -
12:00 Uhr

12:00 Uhr -
13:00 Uhr

13:00 Uhr -
15:00 Uhr

ab 14:00 Uhr

15:00 Uhr -
18:00 Uhr

15:00 Uhr -
15:45 Uhr

15:45 Uhr

16:15 Uhr -
17:30 Uhr - 

17:30 Uhr 

18:00 Uhr -
19:00 Uhr

PROGRAMM

* Wenngleich alle Räume und Stätten barrierefrei zugänglich sind, wei-
sen wir darauf hin, dass für diesen Programmpunkt Wegstrecke zurück-
gelegt werden muss. Sollten Sie mobilitätseingeschränkt sein, bitten wir 
darum, die Anfahrt selbständig zu organisieren oder Fahrgemeinschaf-
ten zu bilden. Vor Ort stehen punktuell Sitzgelegenheiten bereit.

Mit Beiträgen von: 
Annette Traber (Theologin) 
Heinz Vogel (Pfarrer)
Andreas Jetter (Dommusikdirektor an der Kathedrale 
von Chur, Schweiz)
Prof. Dr. Rainer Warland (Kunsthistoriker i.R.)  
Christoph Neubrand (Generalvikar der Erzdiözese 
Freiburg)  
Martin Schleske (Geigenbauer und Autor) 
Alban Beikircher (Violinist)  


